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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

Der Courier.

Halliſche Zeitung
und Fand.

e 379. Halle, Donnerſtag den 30. September i852.
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Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Oktober d. J. ein neues
vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das vierte Quartal.
Die Erpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt)
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnements Preis beträgt bei unmittelbarer Entnahme 27 Sgr. 6 Pf. bei Beziehung durch die Poſt überall nur
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., incl. des Poſtaufſchlags. Jnſerate werden, wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr.
berechnet.

Halle, im September 1852.

h e v
Expedition des Couriers.

Anhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Aus der Provinz Schleſien, Wien, Dresden, Kiel). Frankreich (Paris, Marſeille).
Großbritannien und Jrland (London). Schweiz (Lauſanne). Belgien (Brüſſel). Provinzielles (Privatcorreſpondenz aus dem Halberſtädti-
ſchen Magdeburg, Duderſtadt). Locales. Vermiſchtes. Handelsnachrichten.

Halle, den 30. September.
Jn der Zollfrage berichtet man fortdauernd von konſequent

energiſcher Haltung des Gouvernements.

Auch der Provinziallandtag der Provinz Pommern
erläßt eine Dank Adreſſe für die energiſche Erklärung in der Zollfrage
vom 17. September. Der Landtag der Provinz Poſen iſt defi-
nitiv auf den 3. Oktober einberufen.

Das Befinden des Herrn v. d. Pfordten beginnt ſich zu beſſern.
Der Landtag im Großherzogthum Heſſen auf den 29.

September berufen.
Der franzöſiſche Appetit nach Belgien wieder im Wachſen wie

der Kaiſer-Enthuſiasmus im Süden. Die Londoner Preſſe wird
aufmerkſam und mißtrauiſch gegen den „auf Freiersfüßen um die Kai-
ſerkrone reiſenden Präſidenten“.

Man erfährt einiges Nähere über das Komplott von Mar-
ſeille, das von Toulon angezettelt und geleitet wurde.

Der Prinz und die Prinzeſſin Lucien Murat den 26. in Köln.
Zu Madrid ſtarb am 24. September der bekannte General

Caſtanos, Herzog von Baylen.
Der Etat der Stadt Berlin pro 1853 zeigt eine Einnahme

von 1,650,218 Thlr. Die Ausgaben ſind zu 1,610,088 Thlr. ange
ſchlagen.

Deutſchland.
Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 29. September enthält Fol

endes:
Potsdam, den 27. September 1852.

Seine Majeſtät der König ſind von Oldenburg zurückgekehrt
und wieder nach Muskau abgereiſt.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Kreisgerichtsrath a. D., Friedrich Wilhelm Ernſt Lud-

wig Kletſchke zu Fehrbellin, den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe
ſo wie dem Schreiner Johann Prangh zu Deutz, Regierungs Be-
zirk Köln, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Berlin, den 28. September 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen und Se. König-

liche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ſind
nach Weimar abgereiſt.
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Se. Königliche Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen iſt
von Stettin wieder hier eingetroffen.

Die Berufung des Kandidaten des höheren Schulamts Auguſt
Friedrich Kerſten als ordentlicher Lehrer an dem hieſigen Köllniſchen
RealGymnaſium iſt beſtätigt und

Der Thierarzt erſter Klaſſe Münchau zum Kreis Thierarzt im
Kreiſe Pleſchen, Regierungs Bezirks Poſen, ernannt worden.

Berlin, den 27. September. Se. Majeſtät der König ſind heute
Nachmittags um 5 Uhr von Oldenburg nach Sansſouci zürückgekehrt.
Allerhöchſtdieſelben nahmen nach der Ankunft ſogleich den Vortrag Sr.
Excellenz des Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuffel entgegen und
begaben Allerhöchſtſich nach dem Diner in Begleitung Sr. Königl. Hoh.
des Prinzen von Preußen nach Berlin. Se. Majeſtät der König fuhren
ohne Aufenthalt nach Frankfurt a. d. O. Görlitz und Muskau weiter.
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen werden Höchſtſich morgen
früh nach Weimar begeben.

Se. Majeſtät der König wird auf ſeiner Reiſe nach Muskau
zum Beſuch JJ. KK. HH. des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Frie
drich der Niederlande mit Jhrer Majeſtät der Königin in Goörlitz zuſam
mentreffen. Beide Majeſtäten gehen dann zuſammen nach Muskau.
Ueber die mehrfach fälſchlich in der Preſſe als noch bevorſtehend erwähnte
Reiſe der höchſten Herrſchaften nach Schloß Stolzenfels erfahren wir
nachträglich, daß es allerdings Anfangs die Abſicht war, die Reiſe zu
machen. Se. Majeſtät der König wollte die Königin von Jſchl abholen
und mit derſelben dann nach München gehen, von wo die Reiſe an den
Rhein angetreten werden ſollte. Mit dem Wegfall der Zuſammenkunft
in Jſchl hat auch dieſer Plan eine Abänderung erlitten.

Ueber die hier eingegangene Rückäußerung der Darmſtädter
Verbündeten auf die preußiſche Erklärung vom 30. Auguſt verlautet
heute manches Nähere. Das Schriftſtück iſt noch nicht offiziell überge-
ben, wohl aber auf vertraulichem Wege bereits zur Kenntniß der dieſ
ſeitigen Regierung gelangt, und es haben darüber hier ſchon Berathüun-
gen ſtattgefunden. Die offizielle Uebergabe dürfte in der Weiſe erfolgen,
daß die Erklärung dem Vorſitzenden der Zollkonferenz zugeſtellt, und von
dieſem dem Miniſter des Auswärtigen eingehändigt wird. Die Verzö-
gerung der Uebergabe ſoll darin ihren Grund haben, das bis jetzt erſt
von Sachſen und Bayern (von anderer Seite wird auch Darmſtadt und
Naſſau genannt) die freundliche Ratifikation der in München gefaßten



Beſchlüſſe hier angelangt iſt. Was die Haltung der Rückäußerung betrifft,
ſo ſoll dieſelbe in ſehr gemäßigter und verſöhnlicher Sprache abgefaßt
ſein. Ueber den Jnhalt erfahren wir, daß zunächſt durch die preußiſche
Erklärung vom 20. Auguſt die Verhandlungen wegen des Handelsver-
trages mit Oeſterreich als thatſächlich eröffnet angeſehen werden. Fer-
ner verzichtet man für jetzt auf die förmliche Verpflichtung Preußens zu
einer Zolleinigung mit Oeſterreich; behält letztere aber ſpäteren Ver
handlungen vor. Ebenſo ſollen weitere Verhandlungen zur Modifikation
der preußiſchen Forderung wegen 12jähriger Dauer der neu gbzuſchlie
ßenden Vereinsverträge aufgenommen werden. Dagegen verpflichten ſich
die Koalitions Regierungen zur Annahme des September Vertrages
unter der Bedingung, daß Preußen als Garantie für den Abſchluß
mit Oeſterreich dem in Wien vereinbarten Tarif Entwurf ſeine Zuſtim
mung ertheile. Jn Betreff aller dieſer Punkte haben bereits am Sonn-
abend ſo wie geſtern Miniſterial Konferenzen unter Zuziehung der dieſ-
ſeitigen Kommiſſarien ſtattgefunden. Man will von ſonſt gut unterrich
teter Seite verſichern, die Regierung beharre durchgängig auf ihren
am 30. Auguſt bezeichneten Standpunkt und werde die demſelben wider
ſtreitenden Forderungen als nicht annehmbar ablehnen. Die Zugeſtänd-
ſtändniſſe der Koalition ſind auch, wie ſchon früher bemerkt, unbe
deutend, dagegen der Diſſens zwiſchen den beiden Parteien noch groß

genug.) M. C.Cholera Nachrichten. Jn Poſen erkrankten am 25. 5
Perſonen und ſtarben 3. Eben ſo viel ſind am 26. erkrankt und ge
ſtorben. Beſtand blieben 21 Kranke. Jn Buk iſt die Krankheit
endlich erloſchen, nachdem 170 Perſonen erkrankt und 105 geſtorben
ſind. Aus dem Gneſenſchen berichtet man der „Poſener Zeitung“:
Man hat ſchon gehört, daß die Cholera die Bevölkerung eines Ortes
dezimirt hat; ja in dieſem Jahre iſt es ſogar vorgekommen, daß in
Dörfern des Pleſchener Kreiſes der ſiebente und der fünfte Theil
der Einwohnerſchaft von der Seuche hingerafft worden. Aber daß in
einem Dorfe von kaum 100 Einwohnern mehr denn funfzig der
Cholera erlegen ſind, iſt bis jetzt etwas noch ganz Unerhörtes geweſen.
Und dieſes traurige Faktum iſt leider! in dem Dorfe Karcewo vorgekom-
men, wo die Seuche etwa 2 bis 3 Wochen lang graſſirt hat. Jetzt iſt
ſie daſelbſt als erloſchen anzuſehen. Daſſelbe können wir von dem
Dorfe Malewnin ſagen. Außer dieſen beiden Ortſchaften ſind noch die
Dörfer Gorzikowo, Ruchoczynko, Mialy und Miatky als von der Cho-
lera mehr oder minder heimgeſuchte Orte zu nennen. Die Städte des
Gneſenſchen Kreiſes ſind bis jetzt von dem Würgeengel verſchont geblie
ben, wenn auch da und dort einzelne Fälle von Cholerine und Cholera
vorgekommen. Auch aus Trzemeszno und Wreſchen werden die Nach
richten immer günſtiger. Jn Elbing kamen in den letzten Tagen
nur noch einzelne Erkrankungen vor. Jm Elbinger Landkreiſe
hat die Krankheit, wenn auch nicht in der Zahl, ſo doch in der örtlichen
Ausdehnung zugenommen. Es ſind in der Woche vom 15. bis 23. d. M.
Erkrankungen gemeldet worden aus den Dörfern Bollwerk, Stuba, Fi
ſcherskampe, Terranova, Zeyersniederkampe, Zeyer, Behrendshagen,
FricksZiegelei, Wolfsdorf, Neuendorf und Haſelau. Ueberall iſt jedoch
die Zahl der Erkrankungen nicht groß geweſen (in keiner Ortſchaft über 4)
und hat die Geſammtzahl der Erkrankungsfälle in den genannten 11
Ortſchaften nicht mehr als 24 betragen. Von dieſen 24 Erkrankten
waren 16 geſtorben, 3 geneſen und 5 in Behandlung verblieben.
Jn Ortelsburg dauert die Krankheit fort, es ſind dort am 17. d. M.
6, am 18. 3, am 19. 2, am 20. 2, am 21. 2 und am 22. 5 Erkran-
kungsfälle vorgekommen bis einſchließlich den 22. d. M. ſind nach dem
Cholerajournal des Arztes im Stadtbezirk erkrankt 200 Perſonen da
von ſind geneſen 69, geſtorben 123 und noch in ärztlicher Behandlung
geblieben 8 Perſonen. Jn Königsberg ſind vom 23. bis 24. er
krankt angemeldet 19 Perſonen, geſtorben 9, geneſen 2, noch in Behand-
lung 13. Seit dem 25. Auguſt, alſo ſeit Monatsfriſt, ſind von 328
erkrankt Angemeldeten 181 geſtorben. Vom 24. bis 25. September C.
Mittags ſind an der Cholera erkrankt angemeldet 20 Perſonen, geſtorben
14, geneſen 13. Jn Braunsberg ſind vom 16. bis 25. d. M.
an der Cholera erkrankt 67, geſtorben 44, geneſen 58 und noch in der
Behandlung 51 Perſonen. Jm Ganzen ſind bis jetzt von 537 Er
krankten 336 geſtorben. Jn der Stadt Wormditt ſind vom 15.
bis 18. September an der Cholera 44 Perſonen erkrankt, 20 geſtorben
und 24 geneſen. Jn Frauenburg ſind vom 14. bis 21. Septbr.
4 Perſonen erkrankt und 1 Perſon geſtorben.

Wien, den 26. September. Zwiſchen Wien und München hat ſich
ein ſehr lebhafter Depeſchenwechſel entwickelt, der ohne Zweifel der han-
delspolitiſchen Frage gilt. Das Auftreten Preußens hat die Voraus-
ſetzungen von deſſen Nachgiebigkeit doch einigermaßen erſchüttert, und
es ſcheint außer Zweifel zu ſein, daß die Rekonſtituirung des Zollvereins
unter den von Oeſterreich gewünſchten Bedingungen, wirklich der Poli-
tik des hieſigen Kabinets am meiſten entſprochen hätte. Hierfür ſpricht
auch, daß man jetzt einige ſchon ziemlich weit gediehene Geſetzesvorlagen
vorläufig beanſtanden wird, bis ſich die Verhältniſſe feſter geſtellt haben.
Der badiſche Miniſter, Freiherr von Rüdt, iſt hier anweſend und er
wartet den Prinz Regenten aus Peſth. Herr von Rüdt konferirt viel
mit dem Miniſter des Auswärtigen, Herrn von BuolSchauenſtein.
Charakteriſtiſch iſt das Gerücht, daß in Böhmen ein großes Lager werde
gebildet werden; faktiſch iſt, daß bereits mehrere Truppentheile nach
Thereſienſtadt zuſammengezogen worden ſind.

Die Cholera iſt auch in Krakau und einigen weſtlichen Be
zirken Galiziens, wiewol noch nicht epidemiſch, aufgetreten.

Dresden, den 28. September. Jhre Majeſtät die Königin von
Preußen ſind ſo eben auf der ſchleſiſchen Eiſenbahn von hier nach Mus-

kau abgereiſt, woſelbſt Allerhöchſtdieſelbe vor der Rückkehr nach Sans-
ſouci einen Tag zu verbleiben gedenken. (Tel. Dep. d. Kgl. Pr. St.A.)

Frankreich.
Paris, Montag den 27. September. Bei ſeiner Ankunft in Mar

ſeille am vergangenen Sonnabend wurde der Prinz Präſident von Ab
geſandten des Papſtes und des Königs von Negpel begrüßt. Sonntag
fanden große Feſtlichkeiten ſtatt.

Die entdeckte Höllenmaſchine beſtand aus 28 Stücken, die in ver-
ſchiedenen Häuſern untergebracht waren und am Donnerſtag vereinigt
wurden. Die Juſtiz ſetzt die Unterſuchung fort und wurden neue Ver
haftungen vorgenommen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Paris, den 26. September, Abends 8 Uhr. Es gehen über das
Marſeiller Komplott bereits einige nähere, wenn ſchon immer noch
ſpärliche Nachrichten ein. Unter ihnen iſt die wichtigſte eigentlich die,
daß das Komplott das Seinige dazu beitragen ſoll und wird, die Her
ſtellung des Kaiſerreichs zu beſchleunigen. Herr Veron
ſchreibt bereits heute in dieſem Sinne einen Artikel. Was das Kom
plott, von dem man unter dieſen Umſtänden nicht weiß, wie viel oder
wenig Schuld die Polizei daran hat, ſelbſt anbelangt, ſo ſind bereits
im Ganzen 13 Perſonen als Theilnehmer daran in Marſeille verhaftet.
Auch in Toulon ſollen Verhaftungen ſtattgefunden haben. Ueberhaupt
ſoll das Komplott von Toulon aus angezettelt und geleitet worden ſein.
Auch die Höllenmaſchine ſoll daſelbſt konſtruirt worden ſein. Unter den
in Marſeille Verhafteten iſt ein Pharmaceut und ein Schloſſer. Natür-
lich hat man bis jetzt nur die paſſiven Werkzeuge des Komplotts; im
Hintergrunde ſollen, ſo ſagt man, noch ganz andere Perſonen ſtehen.
Die bis jetzt Verhafteten gehören der geheimen Geſellſchaft der „Rächer“
an. Alle dieſe Nachrichten ſind übrigens, wohl gemerkt, bis jetzt nur
offizielle Mittheilungen. Folgendes iſt noch der Artikel der „Patrie“,
der ſich nicht, wie die der andern Journale, in bloßen Exklamationen
ergeht: „Der Central-Polizei-Kommiſſair bemächtigte ſich den 23. Sep-
tember, Abends 10 Uhr, in Begleitung von 10 Agenten, der Höllen-
maſchine, und im Momente, wo die Polizeiagenten eindrangen, wurden
ſie ſchon gewahr, daß die Perſon, in deren Wohnung die Höllenmaſchine
ſich befand, im Begriff ſtand, die Flucht zu ergreifen. Sie mußten ein
Fenſter einſchlagen, um ins Jnnere des Hauſes einzudringen, wo ſie den
Mann, der einer der Hauptverſchworenen iſt, gefangen nahmen. Noch
andere wichtige Verhaftungen wurden gleich vorgenommen. Die gefun-
denen Feuerläufe waren geladen. Viel Pulver und Kugeln, aufrühre-
riſche Symbole und Druckſchriften wurden weggenommen. Die aufge
fundenen Gegenſtände wurden gleich nach der Präfektur geſandt, wo der
General-Polizeiinſpektor Blot und der General-Prokurator ſich eingefun-
den, um ſich mit dem Präßfekten über die weiteren Maßregeln zu be-

nehmen.“ (M. C.)Der „Moniteur“ giebt die nachſtehenden näheren Aufſchlüſſe
über das Komplott: „Folgende Umſtände ſind der Beſchlagnahme
der Höllenmaſchine und der Verhaftung der Urheber des Komplotts
vorausgegangen. Seit einiger Zeit war der Miniſter der allgemeinen
Polizei auf der Spur einer geheimen Geſellſchaft, deren Zweck jeden
Tag offenbarer wurde. Sie hatte beſchloſſen, ein Attentat gegen das
Leben des Prinz Präſidenten auszuführen. Die Stadt Marſeille war
zur Verwirklichung des Komplotts gewählt worden. Herr Sylvain
Blot, General Inſpektor des Polizei Miniſteriums verfolgte ſorgfältig
ſeine Entwickelung und ſeinen Gang. Nachdem die Anfertigung einer
Höllenmaſchine beſchloſſen worden war, begaben ſich mehrere Ver
ſchworene ans Werk und die Maſchine wurde ziemlich raſch be
endet; ſie beſtand aus 250 Flintenläufen und 4 mörſerartigen Kano-
nen von ſtarkem Caliber. Alles dies bildete 28 verſchiedene Bruch
ſtücke. Die 28 Theile wurden zu größerer Vorſicht an 28 ver-
ſchiedenen Orten deponirt, bis man ein paſſendes Lokal hätte finden
können, um die Maſchine aufzuſtellen und in Bereitſchaft zu ſetzen. Die
Verſchworenen beſchäftigten ſich nun mit der Auswahl dieſes Ortes, der
natürlich auf dem Wege Sr. Hoheit des Prinz- Präſidenten gelegen ſein
mußte. Sie beſtimmten ſich zuerſt für das erſte Stockwerk eines Hauſes
in der Rue d'Aix, wo ſie die Maſchine in der Nacht vor der Ankunft
des Prinzen in Marſeille hinbringen und aufſtellen ſollten. Einige
Verdachtgründe, welche die Verſchworenen ſchöpften, ließen ſie dieſe erſte
Wahl aufgeben ein zweites Lokal wurde gewählt wie das erſte, war
es auf dem Wege des Prinz-Präſidenten, auf der großen Aixer Straße
belegen ein kleines Haus wurde dort ganz gemiethet; es beſtand aus
einem Erdgeſchoß und einem in zwei Gemächer getheilten erſten Stock
werk mit drei Fenſtern in der Front. Die Höllenmaſchine ſollte im er
ſten Stockwerk aufgeſtellt werden in dieſem ſelben Lokal iſt ſie in Be
ſchlag genommen worden. Jn dem Augenblick, wo man ſich ihrer be
mächtigte, war einer der Verſchworenen in dem Hauſe ſelbſt, wo die
Höllenmaſchine ſich befand er iſt verhaftet worden, und die anderen
ſind theils in ihrer Wohnung, theils an verſchiedenen Orten, wo die
Polizei ſich ihrer Anweſenheit verſichert hatte, gefunden worden.

Ueber die Abſichten der Regierung gegen Belgien ſind die ſelt-
ſamſten Gerüchte im Umlauf. Es giebt Leute, welche ſich nicht ausreden
laſſen wollen, daß Belgien in dieſem Augenblick zum letzten Male den
Jahrestag ſeiner Unabhängigkeits Erklärung feiere, Andere wollen
wiſſen, daß die Franzöſiſche Partei in Belgien ſich nicht wenig rühre;
wieder Andere wetten darauf, daß Europa ſich gar nicht rühren würde,
wenn Louis Nopoleon ſich mit Belgien begnügte. Dies Alles iſt mehr
oder weniger abgeſchmackt, aber es iſt bezeichnend. (N. Pr. Z.)

Marſeille, den 26. September, 72 Uhr Morgens. Die Stadt
war geſtern Abends von der Eiſenbahn bis nach der Präfektur dekorirt.
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Ueberall hörte man die größten Beifallsbezeugungen und die begeiſtert
ſten Rufe. Die Damen ſchwenkten ihre Taſchentücher, die Männer nah-
men ihre Hüte ab. Es iſt unmöglich, ſympathetiſcher und herzlicher
empfangen zu werden. Jm Theater wurde der Prinz mit dem einſtim-
migen Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ empfangen. Die Geſundheit des

Prinzen iſt vortrefflich. (T. D. d. Monit.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 25. September. Unſere Preſſe folgt dem auf Freiers
füßen um die Kaiſerkrone reiſenden Prinz Präſidenten mit wachſamen
Blicken nach dem großen Kriegshafen im Süden Frankreichs, und hier
und da zeigen ſich Symptome von einer gelinden Jnvaſionspanic. So
findet der „Globe“ mehre auffallende Wetterzeichen am Horizont. Der
Prinz Präſident ſpricht ſehr fleißig von „Gloire und kein Wörtchen
von Frieden; ſeine Schoosblätter „Pays“ und „Patrie ſowie der um
Gunſt buhlende „Conſtitutionnel“ ſtellen ihre „legitime Feindſchaft“ gegen
England zur Schau und verſprechen der Nation eine Seerevanche für Wa-
terloo ſelbſt der Marineminiſter hat bei einer öffentlichen Gelegenheit
in dieſelbe Fanfare geſtoßen und unleugbar ſind die franzöſiſchen See
rüſtungen. Endlich weiß der „Globe“ aus verlaßlichen Quellen, daß man
in der Umgebung des Präſidenten fortwährend mit Lebhaftigkeit die
Chancen eines Handſtreichs gegen England discutirt. So kühn ſeien
die Herren nicht, um an eine Eroberung Englands zu denken, aber ein
Ueberfall Londons, eine Razzia gegen Woolwich ſei, nach den franzöſi-
ſchen Begriffen von Ruhm und Romantik, ihren Planen vielleicht we-
niger fern, als man im nüchteruen England denke. Nehme man dazu,
daß Wellington's Augen geſchloſſen ſeien und daß Lord Malmesbury
der ſchlechteſte Phylax ſei, den ſich Englands Todfeinde im auswärtigen
Amte wünſchen können, ſo habe man ſattſamen Stoff zum Nachdenken.
Auch der miniſterielle „Morning Herald“ wirft ſcheue Seitenblicke auf die
franzöſiſche Thätigkeit im Bau neuer Kriegsdampfer, glaubt aber in dem
unerforſchlichen Herzen Ludwig Napoleon's leſen zu können, und zwar
entdeckt er darin den weiſen Plan, dem böſen Geblüt Frankreichs durch
Gründung neuer Colonien in Nordafrika einen Ausfluß zu verſchaffen.
„Times“ beehrt Ludwig Napoleon weder mit ihrer Furcht noch mit ihrem
Vertrauen, ſondern kritiſtrt ſeine lyoner Rede mit großer Schärfe.

Schweiz.
Lauſanne, den 22. September. Auf die Nachricht von dem Un

fall, welcher die Frau Herzogin von Orleans betroffen hat, kamen heute
Se. Königliche Hoheit der Prinz Alexander von Preußen hier an um
ſich in Perſon nach dem Zuſtande der hohen Kranken zu erkundigen.
Gottlob iſt derſelbe ſo befriedigend als er nach einer ſolchen Kataſtrophe
und bei dem gebrochenen Schlüſſelbein nur irgend ſein kann, ſo daß
die hohe Patientin ſogar in gewohnter geiſtreicher Art ſelbſt über einen
Unfall ſcherzte, welcher leicht ein noch weit beklagenswertheres Reſultat
hätte haben können. Der Graf von Paris und der Herzog von Char-
tres begaben ſich ſpäter nach dem Hotel, um dem Prinzen Alexander
von Preußen ihre Aufwartung zu machen.

Belgien.
Brüſſel, Montag den 27. September. Heute ſind die Kammern

zuſammengetreten. Jn der Repräſentanten Kammer ſind die Büreau
wahlen beendet und wurden ſämmtliche Büreaus wieder gewählt, mit
Ausnahme eines Büreaus fand auch im Senat die Wiederwahl der
alten ſtatt. Der Miniger des Jnnern hat für morgen eine gemein-
ſchaftliche Sitzung der Repräſentanten Kammer und des Senats ange-

kündigt. (Tel. Dep. d. C.B.)Provinzielles.
Aus dem Halberſtädtiſchen, den 28. September. Die ſämmt-

lichen Prediger der Diöces Anderbeck haben in einer Eingabe an
den Oberkirchenrath ſich dem von Halle aus geſtellten Antrage ange
ſchloſſen „Aadaß der unirten Kirche eine gleichmäßige Vertretung, wie
den ſich ausſchließlich auf die lutheriſche oder reformirte Confeſſion
ſtellenden Fractionen der evangeliſchen Kirche in den kirchlichen Behörden
gewährt werde.

Magdeburg, den 28. September. Geſtern Abend drohte auf der
Meſſe Feuer auszubrechen. Ein Burſche hatte nämlich glühende Aſche
in der Nähe einer Bude hingeſchüttet, durch welche dieſe in Brand ge
rathen war. Glücklicherweiſe bemerkte man noch frühzeitig genug die Ge
fahr, und war im Stande, ſie zu beſeitigen.

Halle, den 29. September. Vorgeſtern fand man in der Saale
oberhalb des pfännerſchaftlichen Holzplatzes die Leiche eines hieſigen
Zuckerbäckers, der dem Vernehmen nach, vor mehreren Tagen abſichtlich
den Tod in den Fluthen des Saalſtromes geſucht haben ſoll.

Das für den Babelsberg bei Potsdam beſtimmte von Herrn
Merckel hierſelbſt in Sandſtein ausgeführte Monument iſt, ſeiner
Vollendung nahe, auf dem pfännerſchaftlichen Holzplatze in den Pulver-
weiden aufgeſtellt, und erregt durch die äußerſt geſchmackvolle Zeichnung
und kunſtvolle Steinhauerarbeit die Bewunderung Aller, die es ſehen.

Handels Nachrichten.
Leipzig, den 28. September. Das Tuch geſchäft war höchſt mittelmäßig

die Preiſe gingen aber nicht eben herunter, da die Wolle fortwährend ſteigt.
Leichte Tuche waren beſonders fur den Export geſucht eben ſo Royals und Ze-
phyrs. Jm Ganzen wurden die alten Preiſe bewilligt; fur geſuchte Waare und
gelungene Modeſtoffe 1 2 gGr. mehr, eben ſo fur leichte Zephyrs. Was die
Ledermeſſe betrifft, ſo iſt in der zweiten Hälfte nicht viel verkauft worden, und
liegt noch viel Leder hier, was ſonſt zur Michagelismeſſe nicht der Fall war. Leichte
und mittlere Sorten gingen am beſten die ſchweren Sorten weniger. Fuär die
beſten Sorten, namentlich das ſiegener Leder wurden 30——34 Thlr. bezahlt für
Mittelſorten 28—30 Thlr., fur geringere 2226 Thlr.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeerererererrereeee
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.
Am Kronprinzen: Hr. Geh.Rath v. Holleuffer a. Sondershauſen. Hr. Landrath

v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Hr. Oberſt a. D. v. Geuſau im. Gem. a.
Dresden. Hr. Fabrik, Kohlmann a. Lemgo. Die Hrn. Kaufl. Landmann a.
Berlin, Grüneberg a. Hannover, Wegener a. Erfurt, Kathe a. Liegnitz, Schnei
der a. Breslau.

Stadt Zürich: Hr. Ritterſchaftsrath v. Altenhauſen a. Ollmütz. Hr. Partikulier
Frauenſtadt u. Hr. Hauptm. v. Herzdorf a. Schneeberg. Hr. Fabrik. Beren
bruch a. Finſterwalde. Die Hrn. Kaufl. Huwelka a. Magdeburg, Gadebuſch
a. Stettin, Wünſchmann a. Mühlhauſen, Hartmann a. Reichenbach.

Goldner King: Die Hrn. Gymnaſ. Lehrer Geib u. Fiſcher m. 15 Zöglingen a-
Dresden. Frl. Berendt a. Danzig. Mad. Herold a. Torgau. Hr. Kaufm.
Halme a. Hannover. Hr. Factor Zimmermann u Hr. Amtm Meyer a. Ro
thenburg. Hr. Oekon.-Jnſpektor Ohland a. Wettin.

Goldner Löwe: Hr. Stud. Schmelz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mathäus a. Frank
furt. Hr. Pfarrer Kunze a. Weißenſee.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Graf Roßmann a. Schleſien. Hr. Stud., v. Do
nath a. Jena. Hr. Ober Ger. Aſſeſſ. v. Mylius a. Pr.-Minden. Die Hrn.
Kaufl. Heinrizius a. Nordhauſen Mittelmann g. Sangerhauſen Ebers g.
Frankenhauſen.

Schwarzer Bär: Hr. Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen. Hr. Brauereibeſ. Kühne
a. Würzburg. Hr. Kaufm. Hauch a. Elberfeld.

Goldne Kugel: Die Hru. Kaufl. Gehrhard a. Waltershauſen Elkan a. Berlin,
Fiedler a. Bremen, Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Oekon, Buckow a. Ober-
weisbach. Hr. Forſtbeamt. Tesmar a. Thale. Hr. Gaſtw. Kahle a, Eisleben.
Hr. Kandidat Schreyer a. Heldrungen.

Hötel de Prusse: Die Hrn. Stud, Beuckert a. Kreuznach u. Jlmner a. Naſſau.
Hr. Geſchäftsreiſ. Riemer a. Elbing. Hr. Kaufm. Winkler a Frankfurt. Mad.

Beutler a. Nordhauſen.
Eiſenbahnhof: Hr. Rittergtsbeſ v. Döhnhof a, Berlin. Hr. Lieut. Graf Henkel

a. Neiße. Hr. Rent. Lott a. Wiesbaden Die Hrn. Kaufl, Larſer a. Kaſſel u.
Schmidt a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof: Hr. Oekon. Meißner a. Magdeburg. Hr. Rendant Clauß
a Aſchersleben. Hr. Rent. Mergan m. Gem. a. London. Die Hrn. Kaufl.

Schmidt a. Koblenz, Schwarz a. Kaſſel, Buſſe a. Frankfurt, Baum
a. Hamburg.

mm Jz—zZ

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf Bekanntmachung.

beim Königl. Preußiſchen Kreis Ge-
richte zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das hierſelbſt auf dem Petersberge belegene, im

Hypothekenbuche von Halle sub Nro. 1481 ein-
getragene, der Frau des Bottchermeiſters Küpp,
Marie Sophie geb. Dehne, zugehörige Grundſtück
an Haus und Hof nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17. einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt auf

1019 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf, ſoll
am 1. November c., Vorm. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5. vor dem Deputirten Herrn
Aſſeſſor Lindner meiſtbietend verkauft werden.

Oeffentliche Vorladung.
Am 13. December 1851 iſt im diesſeitigen Dorfe

Beſedau der Handarbeiter Georg Wendler mit
Hinterlaſſung eines Vermögens zwiſchen 2 bis 300
Thlr. verſtorben. Da die Erben deſſelben nicht be
kannt ſind, ſo werden auf den Antrag des den
Nachlaß beſtellten Curators, Rechtsanwalts Seelig-
müller hierſelbſt, alle diejenigen, welche an die ge
dachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu haben glauben,
aufgefordert, ihre Rechte an den Nachlaß ſofort
und ſpateſtens in dem auf

den 6. April 1853 Morgens 11 Uhr
hier anberaumten Termin geltend zu machen und
ihr Erbrecht nachzuweiſen widrigenfalls ſie mit ihrem
Erbrecht werden pracludirt und der Nachlaß als ein
herrenloſes Gut dem Fiskus wird verabfolgt werden.

Cönnern, den 12. Juni 1852.
Königl. Kreis -Gerichts- Kommiſſion.

Das zu Mücheln am Markte belegene, Nr.
36 kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör der verehe
lichten Beyer, Marie Dorothee, geborne Ruck,
hier, taxirt auf

948 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.,
ſoll im Termine,

den 19. Januar 1853 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſrer Re
giſtratur einzuſehen.

Mücheln, den 3. September 1852.
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion.

re Drei junge undreſſirte Jagdhunde
ſind zu verkaufen im Neumarktſchen

e Schießgraben.



Pflaum enmarkt in Jena.
Die reichen und ſchönen Erzeugniſſe des Saal-

thales an Pflaumen und Nuſſen haben uns veran
laßt, im Jntereſſe des Handels mit dieſen Fruchten,
beſonders aber zum Zwecke der Erlangung achter,
reiner und unverfaälſchter Waare und zur Forderung
des unmittelbaren Verkehrs

einen Pflaumen- und Nußmarkt
zu errichten, welcher fur dieſes Jahr zum erſtenmale
Mittwoch und Donnerſtag, den 3. und 4. Nov.

dieſes Jahres
in der Stadt Jena abgehalten werden ſoll.

Jndem wir dieſes hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß bringen ergeht an alle Producenten, nament-
lich der Nachbarſchaft und Umgegend, ſo wie an
alle Händler und Käufer die freundliche Einladung,
ſich zu dieſem Markte hier einzufinden und den Ver
kehr zu eröffnen. Dabei wird noch beſonders be
merkt:

1) es werden alle zum Zwecke dieſes Marktes
nöthigen Einrichtungen getroffen, namentlich
auch fur Niederlage und Einſatzlokale geſorgt
werden

2) die zur Verfügung der ſtädtiſchen Behoörde
ſtehenden derartigen Lokale ſollen zeitweilig
unentgeldlich uberlaſſen werden

3) es wird vollſtändige Freiheit von allen ſtadti
ſchen Abgaben zugeſichert
die ſtädtiſche Behörde wird auf Erfordern
über Probekäufe und Lieferungskontrakte abzu
ſchließende ſchriftliche Verträge ſportelfrei expe
diren;

5) es wird den Producenten empfohlen ſich mit
Urſprungszeugniſſen über den Erzeugungsort
der Waare von ihren Gemeindebehoörden zu
verſehen, um dadurch die Aechtheit der Waare
zu garantiren;

6) die hieſigen Handelsleute und Spediteure
werden zu ſicherer und billiger Waarenbefor
derung erforderlichen Falles bereit ſein.

Das Stattfinden dieſes Marktes wird fur die
Zukunft jedesmal beſonders ausgeſchrieben werden.

Jena, den 5. September 1852.
Der Gemeindevorſtand. I. Abtheilung.

Fr. Görner.

Böhmiſche Bettfedern
von allen Sorten, ſowie Daunen und Schwanen-
federn ſind ſtets in größter Auswahl vorrathig in
der Bettfedernhandlung des J. Pöſchl allhier, im
Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ vor dem Stein
thor.

Der alte Fritz,
Politiſches Wochenblatt, vierteljährlich mit
einem Stahlſtich als Gratis -Beilage. Bei
allen preußiſchen Poſtämtern für 4 Sgr. 9

Pf. pro Quartal.
Erfurt, den 22. September 1852.

Gerhardt Schreiber.

Muſtikanzeige.
Jn dem Muſikinſtitute Ranniſche Straße

Nr. 542, wo der Unterricht im Pianoforteſpiel
nach den Prinzipien der Conſervatorien (Muſik-
inſtitute, Muſikſchulen) zu Paris, Berlin,
Leipzig 2c. nach dem alten Notenſyſtem (der
alten Notation) auf mehreren Jnſtrumenten nach
dem Metronom (Taktmeſſer) ertheilt wird, kön-
nen noch Mehrere, ſowohl Geübtere, als An
fänger gegen ein niedriges Honorar aufgenommen
werden.

Offene Hofmeiſter Stelle.
Zu Neujahr wird in meiner Kohlenformerei

und Oekonomie in Paſſendorf die Stelle
eines Hofmeiſters vakant, wozu geeignete Re-
flektanten ſich baldigſt bei mir melden und mir
ihre Atteſte vorlegen wollen.

Carl Brodkorb.

Fonds- und Geld Cours.
28. Sept z Preuß. Courant. S Preuß. Courant.

e 22 zSerim ven es. es S Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
do. Prior. Obl.) 44 1034

Fonds Courſe. Liheelecherſege i. m(lige Anleihe 5 10131013 üſſeldorfElberfelder s meev. 44 103 1033 do. Prioritäts- 4do. do. 1852. 45 1035 1035 do. Prioritäts sStaats Schuldſcheine 33 954 95 MagdeburgHalberſtädter 166 165;
Pr „Scheined. Seehdl. à 50thl. T. 129 t wenn n SKur u. Neum. Schuldverſchr. 34 u Prtoritaäts44 1033 103 Niederſchleſiſch-Märkiſche 4 101 100u Stadto l gatlonen c in 100ur märk. 34 100 993 do. Prioritäts- 44 1034Spree le 7 96 95 do. Prior. S 10341023

S 954 do. Ser. me 4 4 105 do. ZweigbahnZ Oberſchleſſche Lit. A. 172Zseqieſſche 12 do. Li. B.. 34 248do. L. B. v. St. gar. 34 T PrinzWilh. (SteeleVohw.)D Weſtpreußiſche A l 965 do. Prioritäts 5 7 TKur und Reumärk. T Rheiniſche I. Serie l 7
S 4 101 do. (Stamm) Priorit. 4 95Pelewe 4 F do. Prioritäts-Obl. 4s Rhein und Weſtphäl. do. vom Staat gar. 353 aZ Sechſiſche RuhrortGref. Kreis Gladb. 31 892191
S Schleſiſche 1014 do. Prioritäts- 41 eSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C à 105 ne ofen 2 934
Preuß. VankAnth.Scheine F. do. vgerttweerh 43 t

l3r5 l3 r Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. zichsd'or J cà s thlr. 113 114 do. Prioritäts- 5
Eiſenbahn Actien. Jn undAachen Düſſeldorſer 33 93 Stamm Actien un

Bergiſch Märkiſche 4 Quittungsbogen.do. Prioritäts 5 1044 Aachen Maſtricht 708 Einz. foo.
do. do. II. Seriel 5 1033 Amſterdam Rotterdam 4 S SBerlin Anhalt. Lit, A. u. B. (1135 à Cöthen Bernburger z
do. Prioritäts 4 S 1343 Krakau-Oberſchleſiſche 4 90 (90 B.

Berlin Hamburger ſ 1074 106 Kiel Altona 4do. Prioritäts-- 411 Livorno Florenz 4 Fdo do. II. Em. a Mecklenburger 4 374 364 374364BerlinPotsd. Magdeburger 8 l Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 42 41 à 36
do. Prior. Oblig. 4 1004 Zarskoe Selo ſfco. 41 àS Ken p4 Ausländ. Prior. -Actien.

Berninesteteier z a r aſeedo. Prior. Obl. 4 141 rakau- a 45 l 10 0238BreslauSchweidn.Freiburg 1063 Nordbahn (Friedr. Wilh. z.
CölnMindener 3 11114 Kaſſen VereinsBank Aktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Ein noch brauchbarer großer Kahn, 250
Tonnen Kohlen tragend, ſteht zum Verkauf.Nachricht giebt J. F. Stegmann am Markt
oder am Fährgrund bei Wörmlitz

Weintraube.
Freitag, den 1. Oktober, Concert vom

Halleſchen Orcheſter. Anfang 3 Uhr.
E. John Stadtmuſikdirektor.

III

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 28. September. (Nach Wiſpeln)

Weizen 51 54 Thlr. Gerſte 34 36
Roggen 45 47 Hafer 21 233Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 333 Thlr.

Nordhauſen, den 25. September.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 16 Sgr.
Roggen 2 vis 2 410Gerſte 10 bis 1 7 17Hafer 220 e bis 24Sommerſ. 2 5 bis 2 6Leinſamen 2 74 vie 2 16Linſen 2 bis 2 8Erbſen 2 bis 2 sBohnen 1 20 bis 1 22Wicken e bisRüböl pr. Etr. t 2Leinöl 12 2Rübekuchen pr. Schock 1 10
Leinkuchen 1 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

28 284 Thlr.
Merſeburg, den 25. September.

Weizen 2 thlr. 5 ſgr. pf. bis 2 thlr. 10 ſgr. pf.
Roggen 2 5 bis 2 10Gerſte 1 2 e 6 bis 1Hafer 22 6 bis 27 6

Magdeburg, den 28. Sept. Zf. Brief. Geld,
Preuß. freiwillige Anleihe s

Scttaatsſchuld-Scheine 34

Verein. Dampfſchifff.Stamm-Act. 25
do. Prior.-Actien 5 913Magdeburg Leipz. Stamm-Actien 4 S

do. do. Prior.-Actien A. 4 101101
do. do. do. do. B. 4 S Sdo. Halberſt. StammActien 4 Sdo. do. Prior.-Actien 4 1013 101do. Wittenb. Stamm-Actien 4 S
do. do. Prior.-Actien 5 1044

Amſterdam kurze Sicht. 1434
do. 2 Monat 4 7 —JHamburg kurze Sicht. 1524do. 2 Monat e 1514Frankfurt u Hicht Sdo. 2 onat e 7 56 20 nPreuß. Friedrichsd'or s 1134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1114 111

oeeewwoonnnOOwßwuurre
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 28. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 3 3.
am 29. Sept. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 25

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 28. September.

am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 27. September. W. Ernſt, 2 Kähne,

Steinkohlen v. Hamburg n. Muckerena. W. Maſche,
Brennholz v. Seedorf n. Buckau. A. Duldhardt,
Steinkohlen v. Hamburg desgl.

Den 28. September. A. Braune, Steinkohlen v.
Hamburg n. Buckau. F. Andrege, 2 Kähne desgl.
n. Stadtm.-Magdeburg. G. Konne, 2 Kähne, desgl.

Gebr. Brunicke, desgl. n. Buckau. H. Boll-
horn Eiſen, desgl. n. Tetſchen. F. Andrege, Stein-
kohlen desgl. n. Buckau. F. Bornemann Eiſen,
desgl. n. Bernburg. W. Strack Artillerie-Effekten,
v. Magdeburg n. Wittenberg. F. Ackermann Eiſen,
v. Hamburg n. Magdeburg. E. Bohne, Bauholz,
v. Colbitz n. Dannikau. A. Ackermann, Güter, v.
Magdeburg n. Halle. G. Tonne Steinkohlen, v.
Hamburg n. Magdeburg.

Niederwärts, den 28. September. G. Täubel,
Steinkohlen v. Dresden n. W. Hönel,
Bretter v. Schandau, desgl. F. Peißig, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. J. Löbe, desgl. W. Strack,
Steinkohlen v. Dresden n. NeuſtadtMagdeburg.
F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg.

Magdeburg, den 28, September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilagge.

am neuen Pegel

Thlr.
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Beilage zu Nr. 379 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).

Deutſchland.
Berlin, den 27. September. Unſere Nachrichten über die Zoll-

frage finden nach allen Seiten hin Beſtätigung und die gehegten Zwei-
fel über eine Annäherung der Koalationsſtaaten an Preußen erweiſen
ſich als gerechtfertigt. Wenn auch, wie wir ſchon bemerkten, der hier
anweſende bayeriſche Miniſterialrath v. Herrmann die Erklärung der
Koalation noch nicht übergeben konnte, ſo iſt doch ihr Jnhalt jetzt be
reits zur Kenntniß der dieſſeitigen Regierung gelangt. Sie befleißigt
ſich, wie die N. Pr. Z. ſchreibt, augenſcheinlich einer verſöhnlichen
Sprache, hält aber der Sache nach faſt in allem Weſentlichen an dem
ſeitherigen Standpunkt der Darmſtädter Verbündeten feſt. Namentlich
beſteht die Weigerung einer unbedingten Erneuerung der Vereinsver-

tträge auf 12 Jahre fort, während zugleich in Bezug auf die Annahme
des in Wien aufgeſtellten Tarif- Entwurfs Anforderungen geſtellt wer-

den, deren Erfüllung lediglich eine Steigerung des Schutzzollſyſtems mit
ſich bringen müßte. Jm hieſigen Miniſterum des Auswärtigen haben
vorgeſtern und geſtern über den Jnhalt der Rückäußerung und über die
in der Zollfrage nunmehr zu thuenden Schritte zwiſchen den betreffen-
den Miniſtern unter Zuziehung mehrerer Räthe, ſowie der preußiſchen
Kommiſſarien, Berathungen ſtattgefunden, und es ſollen ohne die offi-
zielle Uebergabe der Koalations Erklärung abzuwarten, bereits der
Sachlage entſprechende definitive Beſchlüſſe gefaßt worden ſein. Auch
das „C.B.“ bemerkt, daß die Erklärung von einer Art ſein ſoll,
welche ſie keineswegs als eine Baſis endlicher Verſtändigung betrachen
läßt, obſchon ihr Ton ein verſöhnlicher. Der Handelsvertrag mit
Oeſterreich, das iſt der Kern der Sache, wird feſtghalten wenn man
auch ſofort die Verhandlungen, betreffend die Rekonſtruirung des Zoll-
vereins weiter verfolgen will, ſo verlangt man andererſeits daß Preu-
ßen ſich zu dem Abſchluß des Handelsvertrages, über deſſen Speziali-
täten ſpäter berathen werden ſoll, gleichzeitig verpflichte. (N.3.)

Von geſtern (26.) zu heute (27.) haben drei Cholera Erkran-

kungen ſtattgefunden. (C.B.)Aus der Provinz Schleſien, den 25. September. Das „Schleſ.
Kirchenblatt“ enthält Folgendes: Jn dem Dorfe O. bei St. ſendet ein
Proteſtant, der in gemiſchter Ehe lebt, ſeine Kinder in die katholiſche
Schule. Damit unzufrieden, hat nun der daſige „Gemeinde Kirchen
Rath“ einen erſten Grad der Exkommunikation gegen den betreffenden
Vater in folgender Weiſe ausgeſprochen: „Nachdem der Freiſtellbeſitzer
C. K. zu O. durch Uebergabe ſeines Kindes an die hieſige katholiſche
Schule eine thatſächliche Verachtung ſeiner, der evangeliſchen Kirche,
bekundet hat, ſo wird demſelben hierdurch eröffnet, daß ihm deshalb
nach S. 5 des Lokalſtatuts das Stimmrecht entzogen werden muß und
daß ſolches der Gemeinde bekannt gemacht werden wird. Die hieraus
ſich ergebenden und andere mögliche Folgen hat ſich der K. ſelbſt zuzu-
ſchreiben. O., den 23. Juli 1852. Der Gemeinde Kirchen Rath.“

Wien, den 25. September. Laut telegraphiſcher Depeſche verläßt
Se. Majeſtät der Kaiſer mit ſeinen Gäſten Montags früh Ofen, um
am Nachmittage deſſelben Tages hier einzutreffen. Die Abreiſe des
Kaiſers nach Kroatien und Slavonien iſt vorläufig auf den 1. k. M.
feſtgeſetzt. Allerhöchſtderſelbe wird an dieſem Tage auf der Fahrt nach
Agram den Sömmering paſſiren und die Eiſenbahnbauten daſelbſt beſich
tigen. Die Rückreiſe von Kroatien wird Se. Majeſtät wie verlautet,
am 25. k. M. antreten, über Warasdin, Pöltſchach und Marburg am
26. in Gratz eintreffen und daſelbſt einen Tag verweilen.

Kiel, den 26. September. Nachdem jetzt während der vorigen
Woche mit 500 Mann an der Demolirung des Kronwerks gearbeitet
worden, iſt die nördlichſte Baſtion deſſelben, das wegen ſeiner trefflichen
Bauart bekannte bädelsdorfer Fort, beſeitigt, ſo daß ſowohl das Mauer-
werk, als auch der aus Erde beſtehende Theil der Umwallung abge-
tragen iſt. Von der übrigen Umwallung des Kronwerks iſt die auf
der Mauerkrone befindliche Erdlache fortgeſchafft, und wird in dieſer
Woche die Abtragung des Mauerwerks in Angriff genommen werden.

(H. C.)

Frankreich.
Paris, den 25. September. Grenoble und die ganze Dauphiné

hat den napoleoniſchen Fanatismus in wo möglich noch höherem Grade
bewahrt, als die übrigen Grenz- Gegenden. Von 546 Gemeinden die
das JſèreDepartement zählt, hatten 450 ſchon zum Empfang des Prin-
zen imperigliſtiſche Adreſſen eingeſchickt, die der Präfekt Bérard und der
Deputirte Faugier ihm überreichten. Auf der ganzen Reiſe von Lyon
nach Grenoble ſah Louis Napoleon ſich von Erinnerungen an's Jahr

5 umgeben; zu la Frette, wo 4 Kantone zuſammengeſtrömt waren
und die Leute bis auf den Dächern und Bäumen ſaßen ſtand ein
Triumphbogen mit der Jnſchrift: „1815 haben die Einwohner von La
Frette mit den Soldaten des Kaiſerthums fraterniſirt.“ Der Prinz
hielt ſich längere Zeit dort auf und bat die Maires, den Bevölkerungen
für ihre warme Zuneigung ſeinen Dank auszudrücken und ihnen zu ſa
gen, wie ſehr er geruhrt ſei, die Erinnerungen von 1815 ſo lebendig
unter ihnen zu finden. Als er La Frette verließ, beſtreuete ein als
Engel koſtümirtes Kind von einem der Triumphbogen herab ſeinen Wa-
gen mit Blumen, wofür der Prinz ihm ein Armband in die Höhe warf.

TTTT J
Halle, Donnerſtag den 30. September 1852.

Auf ſeiner Weiterreiſe traf er an einer MuſterMeierei einen von den
Zöglingen errichteten Triumphbogen aus Getreide und rothen Trauben,deſſen Haupt Dekoration die Portraits Napoleons und ſeines Neffen

waren oben darüber hing eine ungeheure Krone von Blumen, aus der
eine Taube mit der Jnſchrift: „Gott hat ſie für dich vorbehalten“ her
ausflog. Jn Grenoble ſelbſt waren Deviſen und Verzierungen nicht
minder kraß kaiſerlich. Auf einer Fahne ſah man einen Adler mit dem
verdeutlichenden Beiſatz: „Symbol des Ruhms“, und unten drunter die
Worte: „Fleug von Kirchthurm zu Kirchthurm wie am 8. März, ſteige
auf die Thürme von Notre Dame und bedecke mit deinen Fittichen Na
poleon III. Eile dich!“ Der „Moniteur“ zählt noch folgende Jn
ſchriften auf: „Der Kaiſer langte am 8. März zu Grenoble an, und die
Einwohner trugen ihn auf ihren Schultern die Thore der Stadt ent-
gegen. Heute bietet die Stadt Napoleon III. ihr Herz und ihre Hin-
gebung unter allen Umſtänden dar!“ Das Hotel des Trois-Dauphins,
vor dem der Prinz einen Augenblick hielt, zeigte in goldenen Buchſtaben
auf ſchwarzem Marmor die Worte: „Hiſtoriſche Erinnerung. Der Kaiſer
Napoleon verweilte in dieſem Gaſthauſe am 7., 8. und 9. März bei
ſeiner Rückkehr von der Jnſel Elba.“ Dann ſah man noch Jnſchriften
wie: „Dem Kaiſer Grenoble ſtets treu! Louis Napoleon und ſeinem
unſterblichen 2. Dezember! Louis Napoleon, unſerm vielgeliebten Kaiſer!
Napoleon dem III., Kaiſer der Franzoſen! Dem Erben des Kaiſers!“

u. ſ. w. u. ſ. w. 0Am 22. um 9 Uhr Morgens empfing Louis Napoleon die Behör-
den, Deputationen und Notabilitäten der Gegend und hatte dabei ver-
ſchiedene Anreden zu beantworten, zuerſt die des erſten Präſidenten
des Appellhofs, Hrn. Roye, dann die der Biſchöfe von Grenoble und
Gap, dann die einer Deputation des Konſiſtoriums der reformirten
Kirche u. ſ. f. Die Biſchöfe drückten wie gewöhnlich ihre Anerkennung
für die der Kirche geleiſteten Dienſte aus. Dem Biſchof von Gap, der
auf die Mitwirkung der Geiſtlichkeit zur Beilegung der Dezember Auf-
regung hinwies, entgegnete Louis Napoleon: „IJch weiß, wie ſehr der unter
Jhnen ſtehende Klerus zur Aufrechthaltung der Ordnung und Wieder
befeſtigung des Autoritätsprinzips unter den Bevölkerungen der Berge
beigetragen hat, von wo ſie herabgekommen ſind, um mich zu ſehen.
Geſtatten Sie mir, Jhnen als Zeugniß der geleiſteten Dienſte und
Beweis meiner Hochachtung das Kreuz der Ehrenlegion zu geben.“
Seine Antwort auf die Ergebenheitsverſicherungen der KonſiſtorialMit-
glieder der reformirten Kirche ſchloß er mit den Worten: „Obſchon
guter Katholik, werde ich doch ſtets den großen Grund-
ſatz der Religionsfreiheit aufrecht zu erhalten und zu
vertheidigen wiſſen.“ Als zuletzt die Mitglieder des General
raths, die Friedensrichter, gegen 400 Maires 2c. mit dem Rufe:
Vive lEmpereur! an ihm vorbeidefilirten, erwiderte er mit lauter
Stimme: „Meine Herren! Nichts für mich, Alles für und
durch Frankreich!“ Jn dem maleriſchen Thal des Greéſivaudan
zwiſchen der Jſère und dem Drac hielt Louis Napoleon die Maſſen
Muſterung ab. Zuerſt kamen die 225 Gemeinden des Arrondiſſements
Grenoble. Mann, Weib und Kind machte den Vorbeimarſch mit; jede
Familie hielt ſich bei der Hand dann kamen, immer die Fahne, den
Maire, den Geiſtlichen und die Spritzenmänner, vorauf, 500 andere
Gemeinden von den Departements Jſère und Oberalpen. Den Prin-
zen ſoll die in den Mienen dieſer Bergbewohner glänzende Jntelligenz
frappirt haben. Dann kam Truppen -Revüe, Diner, Jllumination und
Freudenfeuer, endlich der Ball, wo er ſich auf einen Thron nieder
laſſen mußte und noch eine Menge andere Abzeichen und Zierrathen
ſah, die ihn hätten glauben machen können, er ſei ſchon Monarch mit
Namen und Titel.

Großbritannien und Jrland.
London, den 25. September. Viscount Hardinge, der neu er

nannte Oberbefehlshaber der geſammten britiſchen Landarmee, hat durch
ſeinen General- Adjutanten folgende General-Ordre erlaſſen:

„Gehorſam gegen Jhrer Majeſtät huldreichſten Befehl, übernimmt
General- Lieutenant Viscount Hardinge den Oberbefehl über Jhrer Ma
jeſtät Armee, und werden ſämmtliche, bisher von Sr. Gnaden dem ver
ſtorbenen Oberbefehlshaber verſehenen Dienſtangelegenheiten fortan durch
Se. Herrlichkeit verſehen werden. Er erwartet mit Zuverſicht, in der
Erfüllung der von Jhrer Majeſtät ihm anvertrauten Pflichten die Hülfe
und Unterſtützung der Generale und der übrigen Offiziere im Heere zu
erlangen, und auf dieſe Weiſe in den Stand geſetzt zu werden, deſſen
Mannszucht und erhabenen Charakter durch eine Fortſetzung jener
Dienſtthätigkeit, durch die das britiſche Heer mit den Begriffen
von Ehre, Macht und Landeswohlfahrt idendifizirt worden iſt, aufrecht
zu erhalten. Nachdem die Königin in ihrer unter dem geſtrigen Datum
ausgegebenen Generalordre die Gefühle Jhrer Majeſtät über den uner-
ſetzlichen Verluſt ausgedrückt hat, den Jhre Majeſtät, das Land und
die Armee durch den plötzlichen Tod des Feldmarſchalls, Herzogs von
Welington, erlitten, beabſichtigt Viscount Hardinge bei dieſer Gelegen
heit, blos ſeiner ergebenen Anhänglichkeit für das Andenken an „den
größten Feldherrn, den England je geſehen, und deſſen Leben das glän-
zendſte Beiſpiel bot, wie eine britiſche Armee in ihrer Pflichterfüllung
geleitet werden kann Ausdruck zu verleihen.“



Vermiſchtes.
(70. Aufl.) Handkuß.

s (71. Räthſel.)
Mein Ganzes zählet nur drei Lettern,
Und vor und rückwärts iſt es gleich,
Es kann verteufeln, kann vergöttern,
Jſt Hölle bald, bald Himmelreich; Dein reger Scharfſinn es entdeckt
Du findeſt es in allen Zonen, Doch weißt Du's nun nicht, dann geſtehe:
Jn Nord und Oſten, Süd und Weſt; Dies Räthſel hat mich recht geneckt.

Der Prinz von Preußen befand ſich am 29. Juni 1849 bei dem
Gefechte von Biſchweier. Zwiſchen dieſem Dorfe und dem Dorfe Mug-
genſturm ſtand das „Bildſtöckl“ auf einer Markſcheide des Feldes. Jm
Verlaufe des Gefechtes ward Biſchweier momentan von den Jnſurgenten be-
ſetzt und von dort die Reſerve Kavallerie des Preuß. Corps ſehr lebhaft
beſchoſſen. Da ein Kavallerie Angriff wegen des Terrains und des günſtig
zur Vertheidigung gelegenen Dorfes nicht möglich war, ſo zog ſich die Re
ſerveKavallerie im Schritt aus dem heftigen Artilleriefeuer zurück.
Seine Königliche Hoheit, der Höchſtkommandirende, befand ſich in der
Nähe, und während die Kugeln rings umher einſchlugen, äußerte
Höchſtderſelbe zu dem Oberſt Lieutenant Grafen v. Pückler, vom 3.
Bataillon (Havelberg) 24. Landwehr Regiments, Hof Marſchall Seiner
Königlichen Hoheit, welcher daneben ritt, indem Beide bei dem „Bild-
ſtöckl“ anhielten: „Vor meiner Abreiſe habe Jch für die Stelle am
Havelufer Meines Parks von Babelsberg ein Bildwerk beſtellt, das ſich
dort ſehr gut ausnehmen wird. Hat dies „Bildſtöckl nicht ungefähr
die Form, wie Jch jene Verzierung wünſche?“ Graf v. Pückler bejahte
dies. Die in der Nähe vorüberziehende Kavallerie bemerkte mit Beſorg-
niß, wie Seine Königliche Hoheit und der Oberſt Lieutenant Graf v.
Pückler trotz der überall einſchlagenden Kugeln längere Zeit hielten und

Allen unerklärlich das „Bildſtöckl“ ſo genau betrachteten. Der
auffallende Vorgang regte natürlich zu Fragen an, und man erfuhr
ſpäter aus dem Gefolge Seiner Königlichen Hoheit, was den Prinzen
dort zurückgehalten, und was geſprochen worden war. Dieſe Gleichgül-
tigkeit im feindlichen Feuer ſagt uns zwar nichts Neues, wurde aber
doch mit Stolz auf unſern ritterlichen Führer bei den Truppen weiter
erzählt, und ſo kam der Vorfall zu den Ohren des verſtorbenen Groß-
herzogs, der begierig die Gelegenheit ergriff, dem Prinzen von Preußen
eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen. Bei einer Beſichtigung des Schlacht
feldes im Herbſte 1849 bat der Großherzog den Prinzen, das „Bild-
ſtöckl“ als eine Erinnerung an Baden anzunehmen ließ es mit einer
ſteinernen Platte verſehen, auf der das eiſerne Kreuz und das Datum,
„29. Juni 1849,“ eingegraben iſt, und ſandte es nach dem Babels-
verge, wo es jetzt die bezeichnete Stelle einnimmt. An der Stelle, wo
es bei Biſchweier und Muggenſturm geſtanden, ſteht jetzt eine auf Be
fehl des Großherzogs angefertigte Copie. (Zuſch.)

Wiederum hat ſich ein Eiſenbahnunfall ereignet, der ſehr ernſter
Art iſt. Ein Perſonenzug, der Montpellier am 17. Mittags 2'/2 Uhr

Jn Bauerhütten und auf Thronen
Beginnt's mit einem Freudenfeſt.
Du ſinnſt Vernimm das Wörtchen, ehe

verließ, iſt mit einem von Beaucaire kommenden Waarenzug zuſammen
geſtoßen. Glücklicherweiſe hatte der von Montpellier abgehende Zug
noch nicht ſeine ganze Kraft entfaltet, weil ſonſt der Zuſammenſtoß alle
Waggons hätte zerſchmettern müſſen. Das Unglück iſt übrigens doch
noch ſehr ernſt denn nach einem vorliegenden Berichte ſind 50 Perſo-
nen mehr oder weniger ſchwer verwundet worden, von denen 26 ihre
Reiſe nicht fortſetzen konnten. (Ein anderer Bericht gibt die Zahl der
Verwundeten nur auf 30 an, wovon 12 ihre Reiſe einſtellen mußten.)
Die Lokomotivführer retteten ſich durch Herabſpringen von einem unver-
meidlichen Tode, da der Zuſammenſtoß ſo ſtark war, daß die erſten
Wagen der beiden Züge zertrümmert wurden. Die Behörden von Mont-
pellier begaben ſich ſofort nach dem Ort, wo ſich der Unglücksfall er
eignet hatte, um eine Unterſuchung anzuſtellen ſie wurden von den
Eiſenbahnbeamten ſchlecht empfangen. Vor 14 Tagen hatte ſich an der
nämlichen Stelle ein Unglück ereignet. Die Bahn wird ſehr ſtark be-
fahren. Es ſcheint, daß täglich 150 Züge von Montpellier ankommen
und abgehen, und nur ein einziger Beamter mit der Direktion der Züge
beauftragt iſt.

NMeteorologiſche Beobachtungen.

28. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,46 Par. e. 330,14 Par. L. 329,96 Par. L. 330,85 Par. 2.

Dunſtdrue 3,01 Par. 4,06 Par. 3,86 Par. e. 3,54 Par. e

Relat. Feuchtigk. 100p6t. 62 t. 77 p. 76 t.
Luftwärme 4,6 Gr. Rm. 16,3 Gr. Rm. 10,6 Gr. Rm. 10,5 Gr. m.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Louiſe Lorenz und Ferdinand Rudloff (Weißen-

fels und Halle).
Getraut: Robert Leuſchner und Albertine Leuſchner

geb. Laaß (Magdeburg).
Geboren: Heinrich Klinge, eine Tochter (Magdeburg).

Adolph Soder, ein Sohn (Magdeburg). Karl Axthelm, ein
Sohn (Langenweddingen). Aktuar Gebhardt, ein Sohn (Nien-
burg a. d. S.). Büchſenmacher Karl Schmattek, eine Tochter
(Lima). Hüttenmeiſter Biſchof, eine Tochter (Mägdeſprung).
Auguſt Degen, ein Sohn (Nordhauſen).

Geſtorben: Domainen Rath Apel (Magdeburg). Schloſſerge-
ſell Karl Rehbaum (Magdeburg). Kaufmann F. A. Mahler
(Artern). Stiftshausvoigt A. E. Gölitz (IJlfeld). Kandidat theol.
und Rektor Fr. Jordan (Nordhauſen). Rudolph Rüling (Nord-
en Sophie Charlotte Aderhold geb. Wagner (Nord-

auſen).

GSGGGCSC,CTCCCGGA9NNG&OGCCCCOlhFOOeGWm SBekanntmachungen.
Das Muſterlager der Buntpapier- Fabrik

von
Franz Dessauer aus Aschaffenburg

veſindet ſich während der Leipziger Meſſe im Holberg'ſchen Hauſe,
Petersſtraße Nr. 1, Ecke des Marktes.

Amerikaniſche Patent-Gummy- Schuhe, (fuür
Damen, wie fur Herren), wie auch Naturel-
Gummy Schuhe empfiehlt billigſt

Carl Brodkorb.

Ackergeräthe, als Pflug, Eggen ec., gut be
ſchaffen, ſucht zu kaufen Carl Brodkorb.

Zum 1. April k. J. wird eine Wohnung von 4
bis 6 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör zu miethen

Musikauf führung
im Herzoglichen Hoftheater zu Deſſau.

Freitag den 8. Oktober 1852,

Paulus,Oratorium in zwei Abtheilungen.
Nach Worten der heiligen Schrift

componirt von

Felix Mendelsſohn-Zartholdy.
Anfang 6* Uhr. Ende 9 Uhr.

Hofkapellmeiſter Dr. Fr. Schneider.

geſucht. Adreſſen nimmt die Expedition dieſes Bl.
unter Nr. 10 entgegen.

vGGGGSSSGSGSGOO9SROGOOEGOG—Saaaa
Getreidepreiſe.

Berlin, den 28. September.
Weizen loco nach Qualität 56 62
Roggen do. do. 454 4682pfd. pr. Sept. 45 bz.

Ganz friſche, wirklich delikate ſachſiſche Butter,
ſo wie auch oſtfrieſiſche Butter, welche vorzuglich
fett iſt, und ſich deshalb auch zur Backerei beſonders
eignet, desgl. Bamberger Schmelzbutter empfing

wieder Carl Brodkorb.
Echt bayerſchen Malzzucker empfing wieder8 gerſch 8 Carl Brodkorb.

Aus der Fabrik von Friedrich Juſtus in Ham
burg empfing ich wieder verſchiedene Rauchtabacke,
als Petit Kanaſter zu 18 Sgr., fein Siegel zu 15
Sgr. Louiſiana zu 10 Sgr. ſo wie von Franz
Foveaurx in Cöln und Arnold Böninger in Duis-
burg Schnupftabacke zu 10, 12 15 Sgr.,
die ich als vorzuglich ſchön und preiswerth empfehle.

82pfd. pr. Sept. Okt. 45 bz.
82pfd. pr. Okt. Nov. 444 à 45 bz.
82pfd. pr. Frühjahr 44 à 443 bz.

Erbſen Kochwaare 48 52
Futterwaare 46 48

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 38 40
Rüböl pr. Sept. Oktober 9 B. 9 G.

Oct. November 95 B. 95 bz. u. G,
Nov. December 107 B. 10 G.
Januar Februar 104 B. 104 bz. u. G.

Februar März 103 B. 104 G.
März April 104 bz. 10 B.
April Mai 104 B. 10z G.Leinöl loco 114 B. 11 G.Rapph 69 B. 68 G.Rübſen 69 B. 68 G.Spiritus loco ohne Faß 25 à 254 bz.

mit Faß
pr. September 25 à 253 bz

pr. Sept Oktober 23 à 233 bz. u. B. 234 G.
pr. Okt. Nov. 214 à 22 bz. u. B. 214 G
pr. Nov. Dez. 20 bz. u. G. 21 B.Carl Brodkorb.

Druck der Vaiſenhaus Buchdruckerei.
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